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Lebenslauf.
Ich hin am 21. Juli 1904 in Würzburg geboren als Tochter 
des Oberregierungsrates Dr. Oskar Heilmaier und seiner Gattin 
Gertrud, geb. Kaufmann. Von 1910— 1918 besuchte ich die Ele­
mentarschule mit anschließender höherer Mädchenschule, trat 
dann zwei Jahre in Realgymnasialkurse über, um 1920 die Auf­
nahmeprüfung in die 7. Klasse ( =  Obersekunda) des Realgym­
nasiums in Würzburg machen zu können, wo ich mir im März 1923 
das Reifezeugnis erwarb. Im Sommersemester 1923 und bis Mitte 
Wintersemester 1923/24 widmete ich mich dem Studium der 
Naturwissenschaften an der Universität Würzburg. Dann mußte 
ich mein Studium unterbrechen und konnte es erst wieder im 
Sommersemester 1925 in Heidelberg aufnehmen. Sommersemester 
1926 setzte ich nochmals aus. Seit Sommersemester 1927 bin 
ich im kristallographisch-mineralogischen Institut von Herrn 
Geh. Rat V. Goldschmidt tätig.
Meine akademischen Lehrer waren in Würzburg: Hilb, Kniep, 
Lubosch, Noack, Penners, Sapper, Schleip, Thermer, v . Ubisch, 
Wagner; in Heidelberg: Th. Curtius, Erdmannsdörffer, Freu­
denberg, Y. Goldschmidt, Herbst, Himmel, Jost, v . Mayer, 
Merton, E. Müller, Röhrer, Rüger, Salomon-Calvi, Spek, 
Strigel.
Ihnen allen sei an dieser Stelle gedankt.
